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Amtliche Anzeigen.
Nagold.

Die Orts -Vorsteber werden angewiesen,
die pro 1858/59 entstandenen Kosten , welche
sich zur Amts -Verglcicbung eignen , binnen
8 Tagen hicher a'nznzcige » .

Den 11 . Mai 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

2j ^ K. Kameralamt Ncuthiii.
Einladung zum Ankauf vo»

Lprozentigenwürttembergifchen
Staatssct ) » ldscl ) einen.

Nack der Betamitmachnng des Königl.
Finaiiz -Ministcriiiins vom 6 . dieß in, Staats-
Anzeiger Nro . 110 heurigen Jahrs wird
die K . Staatshanptkasse in d. r nächsten
Zeit einen Theil der in ihrem Besitz be¬
findlichen , mit 4 Prozent verzinslichen,
württemhergiscben Staatvschuldverschrcibun-
gcn des Eiscnbahiianlehens von 1857 ver¬
kaufen . Diese ans den Inhaber lautenden
StaatSschnldverschrejhnngen , welchen halb¬
jährig ans den 1 . Mai und 1. November
verfallende Zins -Coupons beigcssebcn sind,
werden in Abschnitten von 100 ft . , 300 fl.,
500 fl . und 1000 fl. mit den vom I . Mai
an fälligen Zinsen , vbne 'Herechnnng von
Zwischcnzinsen zum Conrse ' chvn 97 ssl. für
100 fl. . ansgeboten . Tie Abgabe der
Obligationen erfolgt zwar bei der Staats-
hauptkassc gegen baare Bezahlung des bc-
zeichneten Preises . Die - - Ltaatskaineral-
Aemter sind jedoeb beüuftragt , Bestellun¬
gen auf solche Obligationen anznnehmen,
wenn der Kaufpreis bei ihnen baar hinter¬
legt wird , wofür sie Empfangs -Bescheini¬
gung ausstellen , gegen deren Zurückgabe
die Obligationen spätestens am achten
Tage wach der Bestellung , den Käufern
eingchä '»digt werden , welche für die Ver¬
sendung des Geldes an die Staatshauptkasse
uud der Obligation a » die Kameratämter
weder Porto noch sonst eine Gebühr zu
bezahlen haben.

R enthin,  den 12 . Mai 1859.
K . Kameralamt.

Teichmann.

2^ Obernmlsgericht Nagold.
Ue berb erg.

SÄ )« 1den- 8 iq nidation.
In der nachgenannten Gantsachc ist zur

Schulden -Liquidation re. Tagfahrr auf die
unten bezeichnete Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügcn.
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nicbtliquidirendcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge-
richtsakten bekannt sind , in der nächsten Ge¬

richtssitzung durch AnSschiußbeschcid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sic hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trcten.

Lignidirt wird gegen die Verlassenschasts-
Maffe des
ch alt Johann Georg Groß m ann,  gcw.

Taglvhncrs in Ucberberg,
Montag de» 23 . Mai 1859,

Morgens 8 Uhr.
auf dem Ralhhause in Ueoerberg.

Nagold,  den 23 . April 1859.
K . Oberamtsgericht.

Mittnacht.

2^ Oberamtsgericht Nagold.
Cb Hansen.

Schnlden -Liq nidation.
In der nachgenannten Gamsache ist zur

Schuldcii -Lignidatioil re . Tagfahrt ans die
unten bezeichnete Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge-
taden werden, ' daß die Nichtliqnidircndeii,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge.
richtsakten bekannt sind , in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Ansschlußbcschcid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehml-
gung des Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung des Gütcrpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe bei-
trcten.

Lignidirt wird gegen die Verlassciischasts-
Masse der
P Johann Martin Nestle,  Schusters

Wittwe in Ebhausen , Heinricke Katha»
rina geh . Scbill,

Freitag den 10 . Inns 1859,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rath Hause in Ebhausen.
Nagold,  den 12 . Mai 1859.

K . Obcramrsgericht.
M i t t n a ch t.

Gcrichlsnotariatsbezirk Nagold.
Angefallene Theilnngcn.

Von Nagold:
Johann Friedrich Fnch statt,  Metzger !,
Friedrich Lutz , Metzgers Wittwe.

Von Haiterbach:
Johann Georg Maier,  Müllerknecht,
Unterlehrer Wvrner ' s  Ehefrau,
Elisabeth » Margaretha Fuchs , ledig,
Johmrn Georg Raas,  Bäcker.

Von Mindcrsbach:
Magdalena Herre,  Wittwe.

Bon Pfrondorf:
Michael Dürr,  Bauer.

Von Nohrdorf:
Jak . Friedr . Walz,  Schneiders Ehefrau.

Von Untertchalhcim:
Lorenz Schlotter,  Taglöhner.

Forderungen an obige Personell sind
alsbald anznzeiaeu den betreffenden

Tbeiluiigsbe Hörden.

K . Amlsnotariat Wildberg.
Angefallene Theilnngcn.

Von Wildberg:
Peter Carle,  Kleeineisters Ehefrau.

Von Effriiigen:  '
Conrad Stradinger,  lediger Maurer,
Jakob Friedrich Buhler,  Schashofbauer»

Von Gültlingen:
Johann Georg Hcngel,  Küfer,
Dorothea Klein deck.

Von Schönbronn:
Johann Georg Maier,  Webers Wtb.

Von Sulz:
Simon Den gier,  Schmidt ' s Wtb . ,
Göttlich Dengler,  Schreiners Wtb . ,
Jakob Eitel,  Maurer.

Forderungen an diese Personen sind deu
betreffenden Theilungsbehördcn anzuzeigcn.

Nagold.
Gefundenes Papiergeld.

Es ist in hiesiger Stadt Papiergeld ge¬
funden Worten ; der rechtmäßige Eigen
thümer kann sich beim Stadtschnltheißenam

binnen 15 Tagen
melden , widrigenfalls das Gefundene dem
Finder znerkannt würde.

Den 16 - Mai 1859.
Stadtschultheißenamt . .

Engel.

2j * O berschwa ii do rf,
Oberamts Nagold.
Holz Berkanf.

Die hiesige Gemeinde ist Willens , am
Dienstag den 24 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhausc aus dem Gemeinde«
wald Jasperg zu verkaufen : -

63 Stämme gefälltes Bauholz,
179 Stämme Floß - und Sägholz auf

dein Stock.
Das Holz ist von guter Dualität und

befinden sich unter Letzterem 130 Stück
Rolhlanncn , von welchen die Rinde eben¬
falls verkauft wird . -

Liebhaber werden hiezu höflich cingeladen.
Den 14 . Mai 1859.

Schnltheißenamt.
Walz.
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Privat - Anzeigen.

Vie Magdeburger

Hagelverftchermgs Gesellschaft
versichert zu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jahre
Bodenerzeugnlsse als : Getreide , Wein , Taback , Hopfen u . dergl . gegen
Hagelschaden.

Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungs -Summen erfolgt
spätestens binnen 4 Wochen baar und voll,  ohne Rücksicht
auf die Jahreseinnahme , weil eintretende Verluste aus dem Capital-
Vermögen  der Gesellschaft bestritten werden.

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten , bei denen auch An¬
tragsformulare rc. unentgeltlich zu haben sind und zwar

in Nagold  Herr Verwaltungs -Aktuar C . W . Wurst,
„ Altenstaig „ Kaufmann Jul . Huber,
„ Wildberg „ Kaufmann Fr . Jüdler,
„ Herrenberg „ Kaminfeger L. Daiber,
„Horb „ Stadtpfleger Steim.

Stuttgart , im Mai 1859.
Der Haupt -Agent

_ Ferd.  Garnier.
Wildbad.

Fahrniß Verkauf.
Im Hause des

Hrn . Dr . Canz
wird Montag den
23 . Mai eine Auk¬

tion gegen baare Bezahlung abgehalten,
wobei vorkommt:

1 Sopha , 1 Schreibtisch , 2 Pfeilerkäst¬
chen , 2 Pfeilertischchen , 6 polirte Sessel,
1 polirter Tisch , 1 Kinoer « Bettlade,
1 Mange , 1 Küchenkasten und sonst
noch allgemeiner Hausralh;

ferner
1 Chaise , 1 Kastenschlitten , 1 Rciber-
schlitten , 1 Sattel , Pferdsgeschirr rc.

Altenstai  g.
Geld anoznleihen.

Bei dem Unterzeichneten sind gegen ge¬
setzliche Sicherheit

! 20 « fl.
! Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Johannes Luz,
Rottigerber.

S ch i e l i n g e n,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche
Versicherung

200 fl.
Pflcgschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Friedrich Speer.

Gültstein,
Oberamts Herreuberg.

Gips Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft von heute

an das Dünn Gips für 4 kr.
Johannes Dieterle,

im GiUlsteiner Thal.
2s - Nagold.  "

Geld -Gesuch.
Es werden

S « <> fl
zu 4 ' /- pCt . in guter 2facher Güterver-
sicherung gesucht ; wo ? sagt die

Redaktion.

2j- Ettinannsweilers
Oberamts Nagold.

Geld anszulcihe » .
In der Johannes Schaiblc 'scheu Pflege

liegen
3 «»<» fl.

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 «/s pCt.
zum Ausleihen parat.

Den 6 . Mai 1859.
Pfleger Schaible.

Hochdorf,  ^
Oberamts Horb.

Geld -Antrag.
Der Unterzeichnete hat sogleich

31 »0 fl . und , « <> fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen.

Johannes Haizmann.

Nagold.
Aechtes Klettenwurzelöl

mit Chinarinde von A . Osterberg in Stutt¬
gart , zur Beförderung des Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Haare , ist
mit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
zu 15 kr. zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Frucht¬

gattungen.
Nagold ,

14. Mai 1859.
Altenstaig,

, 11. Mai 1859.
Freudenstadt,
7. Mai 1859. 7.

Calw,
Mai 1859.

Tübingen,
13. Mai 1859.

Heilbronn,
14. Mai 1859.

ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. .fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.!fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. .fl. kr. fl. kr
Dinkel, alter 8 24 8 1 7 57

neuer 8 — 6 42 6 6 7 —! 651 6 30 — — 7— 6 40! 6 18 7 39 7 3 6 45 7 —! k 2 5 21
Kernen . . -13 30 — 16 48 16 33 16— 15 3645 1 14 8 16— >5 32 14 24 15 3444 29 14— 14 55 13 59 12 50
Haber . . 9 40 914 9 — - ! 9 50 — 8 36j 815 8 6 8 48 8 26! 7 36 9 18 9 6 8 57 8 40, 8 29 8 6
Gerste . . 1120 11 5 10 40 1136 11 5 10 48 10 4040 12 9 36 1136 11224112 10 46 10 37 10 24 ——! 9 30 —
Watzen . . -14 - — - '- — 15 44 15 2 14 24 -- - !- - -- — - !- —
Roggen . . 12 32 12 24 12— 13—42 7 12 — — 1112 - !- — - .l- —
Bohnen . . — !—
Linsen . . > I l

I I

Viktualien Preise.
Nagold , -llreri»

Dfd. llalg.
Ochsenfleifch iS kr. 10 kr.
Rindfleisch 10 . . 7. 8,.
Kalbfleisch 8 „ 8
Schweinefleisch

abgezogen l0 „ 10 kr.
.lnabgezvl' . iS „ 1t kr.

8 Pf . Kernenbr . SS26 kr.
S MiltelLrod SS „ ST kr.
8 „ Schwarzbr 18 „ 18 kr.
l Kr .-Weck 6 S. S Q . gl/r L-
1 Vfb . Butter 24 kr.
l ,, Rindschinal ; 30 kr.
I Schweineschm. 24 kr.
5 Eier für 4 kr.

Dien st Nachrichten  rc.
Sein « König!. Majestät haben vermöge höchster Entschließung

die Obcramtsrtchtersstellein Vaihingen dem Oberamtsrichter Ru eff in
Böblingen, den Postdienst in Jagstfeld dem August Bräuninger  da¬
selbst mit dem Titel als Posterpeditor und mit Dienstrechien im Sinne
des-Z. 4 der Dienstprogmatikund das Umgeldskommissariat Crailsheim
dem Verweser dieser Stelle , Kameralkandtdatcn Müller,  gnädigst über¬
tragen ; dem ersten Hoffourier Bothncr  den Titel eines Kammerfou-
ricrS gnädigst verliehen; die Stelle des ev. Dekans und Stadtpfarrers
in Welzheim dem Pfarrer Heintzeler  in Dürrwangen , und die evang.
Pfarrei Setzingen dem Pfarrer Keppler  in Steingebronn gnädigst
übertragen.

Die neu errichtete evang. Mädchenschulstelle in Ebingen wurde
dem Unterlehrer Schairer,  die neu errichtete evang. Knabenschulstelle
dem Unterlehrer Streich  daselbst, die neu errichtete zweite ev. Schul-
meistersstelle in Echterdingen dem Unterlchrer Schmidt  in Obcrstenfeld,
die in Winterlingendem Unterlehrer Schcmpp  daselbst, der evang.
Schuldienst zu Baach dem Schulmeister Huß zu Hof und Lembach, der

zu Böringcn dem SchulmeisterSchnitzler  zu Baach, und die neu er¬
richtete zweite evang. Schulstelle in Untertürkheim dem dortigen Unter¬
lehrer Fladt  übertragen.

Gestorben:  Zu BSnnigheim Mädchcnschulmeister Neuster -,
zu Stuttgart Finanzrath (a. D .) v. Dorsch,  74 I . alt ; zu Reutlingen
Stadtarzt Elwert,  64 I . alt ; zu Neuhengstettder Pens. ev. Pfarrer
zu WestgartshauscnHeller,  74 I . alt ; zu Windischlaudedei Alten¬
burg , LegativnSratha. D . v. Lindenau,  50 I . ait.

Tages - Neuigkeiten.

* Nagold,  16 . Mai . Bei dem am 12 . d. MlS . statt,
gehabte » Pserdeaiikauf wurden aus hiesigem Bezirke 166 und
im Ganze » 198 größtentheils sehr schöne Pferde vorgefuhrk,
von welchen von der Commission 47  Stücke zu theiiwcise sehr

> hohen Preisen gekauft wurden . Ein Zwangsaufkauf ist mch^
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nöthi « geworden . - A », letzten Samstag Abend versammelten
sich gleichwie vor einem Jahre viele hiesige Burger im Gast¬
haus isum Schwanen , um ihren Namenstag Eh rittian  in
heiterer Weise zu feiern , wobei ein Toast ani alle Christian
auöqebra -tst und sich das Bcrsprechen gegeöen wurde , alle Jahr
diesen Tag in gleicher Weise zu begehen , selbst wenn wieder
der „ Kladderadatsch " » nd andere Blätter Stoff zu witzigen
Bemerkungen hieraus finden sollten.

Stuttgart,  11 . Mai . Wie wir aus sicherer Quelle
vernehmen , wird Ltuttgart in den nächsten Tagen nicht 2000,
wie eS früher hieß , sondern 4000 Mann wüittemb . Truppen
ins Quartier erhalten, und zwar werden, weitaus die meisten
Soldaten — man sagt 3500 — nicht btos aus Dach und Fmch,
sonder » förmlich einquarlirt werden . (N . T .)

Stuttgart,  13 . Mai . Seit gestern haben wir hier
Einquartirung und wimmelt es in unser » Straßen von Militär.
Einguarlirnng von Oestreichern werde » wir voraussichtlich zu¬
nächst nicht erhalten ; denn erstlich ist ihr Transport verschoben
und zweitens ist er mit den Eiienbahnbchörden in der Weise
verabredet worden , daß die Truppen den Bahnhof gar nicht
verlasse » , sondern nur im Bahnhof 20 Minuten verwOlen , um
etwas Speise und Trank zu sich zu nehme » , bann aber per
Eisenbahn wieder weiter gebracht werden . (H . T . )

Konstanz,  9 . Mai . eins Arenenberg sind in letzter
Zeit viele Kisten mit Effekten , Kostbarkeit und Gold von Paris
angekommen . Da diese Gegenstände zur Einrichtung des Na-
poleonijchen Schlosses nicht nolhwenbig sind , so vermuthet man,
baß sie wegen künftiger Eventualitäten in Sicherheit gebracht
worden sein möge » . (Karlsr . Z .)

In Baiern  ist die Ausfuhr von Schießpulver nach dem
ZollvereinSaiiSlaude verboten.

Frankfurt  a . M ., 13 . Mai . In der außerordentlichen
Bundestagssitzung wurde beschlossen , Kriegsbesatzung in die
Bundesfestuugeu z» legen . Hannover beantragt die Aufstellung
eines Observalionskorps am Oberrhein.  Widerspruch . —
Graf Rechberg , der östreichische BundcStagsgesaudte , ist nach
Wien abgcreiöt . (T . d . S . M .)

Berlin,  12 . Mai . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde nach sechsstündiger Erörterung , wobei
alle Parteien sich in national - deutschem  Sinne ansspra¬
chen , die von der Regierung geforderte Anleihe für Mililär-
und Marincvcrivaltnng , sowie die anderweitigen Gelderhebun-
gcn einstimmig  bewilligt . <T . d. S . M .)

An die Rückkehr des kranken Königs von Preußen
wird sich in den nächsten Tagen ein wichtiges Ereigniß anschlie¬
ßen . Der König wird förmlich abdanken und dem Prinz -Re¬
genten die Krone übergeben.

Der König von Preußen  hat sich bei seiner Abreise
von Nom persönlich vom Papste verabschiedet . Die Einkäufe
des Königs in Rom und Neapel sollen sich auf 2 Millionen
Thaler (?) belaufen.

Humboldts Haup kerbe  ist sein vieljähriger treuer
Kammerdiener und Reisebegleiter Seiffert ; er ist es durch ge¬
richtliche Schenkungsurkunde . Seiffert erbt die kostbare , seltene
Bibliothek und andere Sammlungen , Gold - und Silbersachen,
Wäsche , Mobiliar re. Nur die ungedruckten Manuscripte und
das baar Geld (400 Thaler ) fallen an die Verwandten . Hum¬
boldt erging es wie Blücher , er hatte an seinem Rocke keinen
Platz mehr für Orden , auch seinem Gedächniß mußte cs dar¬
an fehlen ; denn die zahlreichen Orden lagen vergessen und be¬
staubt in einem vergessenen Schubfache wild durcheinander.

Wien,  5 . Mai . Man spricht davon , daß der Kaiser
sich zur Armee nach Italien begeben werde . Namentlich will
man dieß aus verschiedenen Aeußerungen schließen , die der
Monarch gegen seine Umgebung gethan .- So sagte er zu einer
Frau , die sich zu Befreiung ihres einzigen Sohnes an ihn selbst
gewendet hatte : „ Ich glaube es Ihnen , meine Beste , daß eS
Sie hart trifft , Ihren Sohn zu entbehren . Aber ich bin Fa¬
milienvater und werde mich keinen Augenblick besinnen , hinzu¬
gehen , von wo Sie Ihren Sohn zurückwünschen . Es thut mir
leid . Wo der Kaiser sein wird , darf auch Ihr Sohn sein !"

Wien,  11 . Mai . Se . K . Hoh . der Erzherzog Johann
ist heute in Grätz in Folge einer Lungenlähmung verschieden.

Wien,  13 . Mai . Wie wir aus sicherer Quelle verneh¬
men , hat der Minister Graf Bnol seine Enthebung von seinem
Posten verlangt und vom Kaiser erhalte ». (St .A .)

Aus Brod  y vom 0 . Mai wird der „ Oestreich . Ztg ."
geschrieben : „ Wir hatten einen gräßlichen Brand,  wir haben
ihn noch , cs rauchen die Trümmer von mehr als 1000 Häu¬
sern , die 24 Stunden brannten . Brody liegt in Asche. Tau¬
sende von Familie » , die gestern noch wohlhabend waren , sind
am Bettelstab , obdach - und brodloS ; das Vermögen im Werthe
von Millionen ist cingeäschert . Tie gestrige Nacht war schreck¬
lich und hat auch viele Menschen das Leben gekostet . An Ret¬
tung war nicht zu deuten , das Feuer griff fürchterlich nach allen
Setten um sich , cs brannte gleichzeitig an hundert Stellen ; eS
fehlte an Wasser und an Kräften , dem Brande Einhalt zu
lhnil . Möge Gott sich der armen Stadt erbarmen und möch¬
ten großmüthige Menschen den viele » Unglücklichen ihre Thcil-
nahme und Unterstützung schenken !"

Der Nestor der europäischen Diplomaten Fürst Met¬
ternich  feierte am 15 . Mai seine » 86 . Geburtstag . Der
Kaiser von Oestretch sucht ihn jetzt öfters auf und bedient sich
seines Ralhcs.

Bern,  13 . Mai . Der „ Bund " enthält nachstehende
Mitthcilungen : Die Oe streich er erwarten im Flußwinkel
zwischen der Sesia , dem Po und dem Ticino in concentrirter
Macht den Angriff des Feindes . Sie haben von Pavia Bela¬
gerungs - Geschütz in die Schlachtlinie geführt . — Auf Siei¬
tlen  herrscht Gährnng . Neapel  gewinnt ein kriegerisches
Ansehen.

Turin,  11 . Mai , Abends . OfficielleS Bulletin . Die
Ocstreichcr sind in Vercelli geblieben , und machen Excur-
sionen  nach Deiana zeinige Stunden von Vercelli auf der
Straße nach Turin ). Gestern kehrten über Gravellone zwei
Batterien und dreißig Wagen mit Kranken und Verwundeten
nach Pavia zurück. Graf Cavonr ist nach Genua abgegangcn,
um dort den Kaiser zu empfangen . ' (A . Z .)

Turin,  13 . Mai . OfficielleS Bulletin . Gestern haben
6000 Oestreicber Rioergaro , ein Städtchen an der Trebbia auf
der Straße von Piacenza nach Bobbio besetzt . Das Haupt¬
quartier der Alliirten ist nach Occimiano (auf der Straße von
Atcffandria nach Casale ) verlegt . — Genna,  13 . Mai . Der
König hat den Kaiser besucht und ist um 9 ' /s Uhr Morgens
wieder nach dem Hauptquartier abgereist . (A. Z .)

Nach Turin er  Berichten haben die Franzose » bereits
100,000 Mann in der Schlachtlinic , und weitere Zuzüge fin¬
den in großem Maßstabe statt . Die in Linie stehende franko-
sardinische Armee wird auf 160,000 Mann geschätzt.

Genua,  13 . Mai . Der Kaiser , mit Enthusiasmus auf-
gcnommen und bei guter Gesundheit , geht wahrscheinlich mor¬
gen in das Hauptquartier ab . (T . d. S . M .)

Genua,  12 . Mai . (Maueranschlag . Kaiserlicher
Tagesbefehl .) Unser Zweck ist die Befreiung der italieni¬
schen Nation , die nach Unabhängigkeit von fremdem Druck
strebt . ES wird au die uapoleonischen Siege in Italien erin¬
nert , die östreichischen PcrcussionSwaffcn seien nur in der Ferne
gefährlich . Die Hauptwaffe der französischen Infanterie werde
das Bajonnet sei» . - (T . D . d . H . T .)

Paris,  8 . Mai . Vor einiger Zeit lief ein dunkles Ge¬
rücht um , dem zufolge Kossuth auf eine allerhöchste Einladung
nach Paris gekommen und in den Tuilerien empfangen worden
sei. Dieses Gerücht taucht jetzt aufs Neue auf . Meine Nach¬
forschungen über die Grundhaltigkeit dieser Angabe führten zu
keinem bestimmte » Resultate , und ich bin nicht in der Lage,
hierüber Auskunft zu geben . Aber eine Nachricht aus London
von einer in jeder Beziehung glaubwürdigen Person wirft ein
Helles Licht auf die Absichten und Plane der Tuilerienrcgierung,
die bis jetzt nicht ganz deutlich hervortratcn . Dieser Nachricht
gemäß ist Lord Malmesbury davon in Kenntniß gesetzt worden,
daß die französische Politik , vereinigt mit der russischen , in Un¬
garn eine Schilderhebung hervorznrufen und nach Kräften zu
unterstützen beschlossen habe , um auf diese Weise Oestreich ans



Leben zu gehen , und auf den Thron des unabhängigen Ungar»
landeS würde dann der Großfürst Constantin geletzt werben.
Lord Malmcsbnry soll sich von dieser Mittheilung tief erschüt¬
tert gezeigt haben . Es versteht sich von selbst , daß bei einer
solchen Cvmbination Kossuth nicht übergangen werben kann,
und da cS schon , wie ich versichern z» können glaube , während
-es oiientalischen Krieges der Fall gewesen , daß russische Agen¬
ten mit dem berühnncn magyarischen Agitator Unterhandlung
geyflogen , so läßt sich wohl mit nwhr Wahrscheinlichkeit anneh¬
men , daß der genannte Weg eingeschlaaen wurde , als daß
man die compromttlirende Herkunft Kossukhs verlangt hätte.
— Ein Cardinal ist ans Rom in außerordentlicher Sendung
hier eingclroffen und wurde von dem Kaiser in besonderer Au¬
dienz , aber , wie cs heißt , unk auffallender Kälte empfangen.

Paris,  11 . Mai . Ter Kaiser kam diesen Morgen
5 Uhr in Valence und Mittags in Marseille an ; auf dem gan¬
zen Wege war die Bevölkerung Nachts auf den Beinen , um
ihn zu begrüßen.

Paris,  12 . Mai . Die Oestreicher habe » wirklich den
Belagernngsstand von Ancona aufgehoben , und den Lenchc-
thurm wieder angeznndet . iT . D . d. Allg . Zrg .)

Paris.  Man sagt , der Kaiser erkläre mit Zuversicht
auf einen vollkommenen und schnellen Triumph zu rechnen , und
er glaube vor Jahrcsschluß die Oflrciebcr ans Italien hinwcg-
segen und einen trinmphreichen Frieden dikliren zu tonnen.
Auch sagte er beim Abschiede z» einigen umstehenden Personen:
,,Wir werden uns bald Wiedersehen ."

Seine lieben Franzosen und vor allen seinen getreuen
Pariser hat N a po l e o n in der Obhut der Kaiserin Enge-
ni .e zurückgclassen . Ter Kaiserin ist die Regenischaft übertra¬
gen , sie übt sie nach Instruktionen ans , die im Staatsarchiv
niederqelegt sind Onkel Jerome ist ihr verordneier Beirath.
Hinter bei, Conlissen flehen aber Andere als der altersschwache
Onkel , namentlich Pelissier , dem der Oberbefehl über alle
Truppen  in Frankreich übertragen ist. Die Pariser sind zu
galant , » m wider den sanft geschwungenen Pantoffel einer ,o
schönen Frau sich anfznlehnen.

Aus dem Elsaß,  0 . Mai . Wenn mehrere ZcitnngS-
blätter sich schreiben ließen , daß die nach Italien ziehenden
französischen Truppen nicht mit sonderlicher Knegslnst ins Feld
gerückt wären , so ist dies; ans der Luft gegriffen ; im Gegen¬
teil herrscht unter Offizieren und Soldaten die freudigste
Slimmnng , besonders da die Ansicht vorherrschend ist , daß
die Tinge in Italien in kürzester Frist beendigt sein durften,
und sie dann im Bercin mit der INI Elsaß sich sammelnden
großen Rdein -Arn ee ihre Operationen , deren Ziel Deutschland
ist , beginnen würden . In ihrem leichten Sinn hoffen sic schon
im Laufe des Sommers das von ihren Vätern als ttlelornäo
bezeichnete Land erobert zu haben . — Tie Kriegsrnstnngen sind
übrigens ungeheuer , und außer unzählige » MunitionSvorräthcn,
die Tag und Nacht nach den westlichen Provinzen geschafft
werden , ist man mit Anfertigung gezogener Geschützröhrcn allen
Calibers so thätig gewesen , daß jedes Linienregiment mit so¬
genannten ployes regimontnires > wie zur Zeit des ersten Kai¬
serreichs , bereits versehen werden kann . — Obschon die Re-
montirung der Cavallerie sehr eifrig betrieben worden , so ist
man mit Annahme tauglicher Pferde dennoch sehr rigoros ver¬
fahren , und französische Offiziere vcrsickwrn , baß ihre Regimen¬
ter noch nie so trefflich beritten ins Feld gerückt seien , als
dicß jetzt der Fall sein werde . ^ (Fr . I .)

London,  Ich . Mai . Der „ Morning Herald " widerlegt
in einem halbosfiziellen Arukel das Gerückt von einem gehei¬
men Vertrage zwischen England und Preußen . England habe
mit keiner Macht weder ein schriftliches , noch ein mündliches
Arrangement eingcgangen . — Lord Cowley rciöte gestern wie¬
der nach Paris ab , nachdem er eine lange Unterredung mit
Lord Malmesbnry hatte.

London,  13 . Mai . Von Malta  ist die Nachricht ein¬
getroffen , die östreichische Lloydgcsellschaft schicke ihre Dampfer
thcilweise nach dieser Insel , da sie ein Bombardement durch
die Franzosen befürchte . Der „ Jmpcratore " sei bereits angc-
kourmen . <F . I .)

England  erläßt ein Circular an alle deutschen Staaten:
ES bleibt neutral , wenn Deutschland Oestreich beistche , ohne
von Frankreich angegriffen zu sein . (T . d. S . M .)

Den Russen  nur nicht wehe thun , sie baden uns lieb,
^zhr Kaiser hat gesagt (so steht in den Zeitungen gedruckt zu
lesen ) : so lange er eine Hand regen könne znm Commaiido , so
lange werde den Preußen kein Haar gekrümmt , und wenn er
es krümmen wolle , so würden es seine Russen nicht thnn , denn
denen gehe Preußen über alles.

In Japan  wüthet die Eholera . Ihr sollen in Jcddo
binnen einer Woche 150,000 Menschen erlegen sein.

-Allerlei.

Der Krieg !*)
Mitten in den grünenden und blühenden Frühling rücken

die Menschen ans , nin mit Schwert und Todesgeschoß ihren
Hader ansziifcchten . Ihre Rosse zerstampfen den Boden , der
sich eben Mit friichem Rasen bekleidet hat , ihre Streitwagen
zermalmen die Flur , der gestern die Saat anvertraut worden,
das Grün der Erde färben sie roth — mit Blut!

Der Stuf „ Krieg " tönt dnrch die Welt und erfüllt die
Herzen mit Schrecken . -

Mag sein , daß einige Ehrgeizige dem Kriege entgegen-
janchzen , weil sie durch denselben Rang und Reichthum zu er¬
werbe » hoffen ; mag sei» , daß einige tollkühne Jünglinge die
Abwechslung der blutigen Würfel gern erfahren — sie werden
es bald schlimm genug erfahren — die Völker gehen dein Kriege
nur mit Schrecken entgegen.

Was dieser eben ansbrechende Krieg für einen Ansgang
nehmen , wie weit er sich ansdehneu werde an Zeit und Raum
— kein Sterblicher kann cS bestimmen . Wie viel reiche Städte
zerstört , 'wie viel blühendes Menschenleben vernichtet und ver»
krüppelt , wie viel mühevoll Geschaffenes zertrümmert , wie viel
Hab ' und Gut verloren werde » . — Niemand kann cs bestim¬
men — aber nicht allein nicht im Voraus , sondern auch nach¬
her nicht — cS wird eben nicht zu zählen sei» !

Das ruft uns wieder einmal die Frage herein : werden
die Menschen immer Krieg führen?  werben sie immer
was sie für Recht halten , mit den Waffen vertheidigcn ? wird
ihr Zwist stets durch Mord im Großen , dnrch Plünderung im
Großen geschlichtet werden ? — oder wird der Krieg einst einem
ewigen Frieden Platz machen , daß der Name „ Krieg " nur noch
wie eine Fabel der Vorzeit , wie die Sagen von Giganten und
Greisen , Drachen und Pvtyphemen heriibeikvnt?

Vor Jahren sprachen wir unsere Gedanken hierüber ein¬
mal folgendermaßen aus:

Die Schrift soll einen allgemeinen Frieden durch den
Mund der Propheten verkünden . „ Laßt uns hinanziche » , spre¬
chen die Völker , znm Berge des Ewigen , daß Er uns lehre
vor seinen Wege » , und wir wandeln auf seinen Pfaden . Und
Er richtet die Völker , und sckiedsrichtct vielen Nationen . Dann
schmieden sie ihre Schwerter zu Sensen und ihre Sperre zu
Winzcrnlessern ; nicht mehr hebt Volk gegen Volk das Schwert,
und nicht lernen sie fnrder Krieg ." „ Dann herbergt der Wolf
beim Lamme , und der Parder lagert sich beim Bäckchen ; Kalb
und junger Löwe und Mastkalb allzumal , ein Knäblein führet
sie. Und Kuh und Bärin meiden mitsammen , mitsammen la¬
gern sich ihre Jungen , und der Löwe frißt Stroh , wie das
Rind . Und der Säugling spielt an der Natierklnft , und nach
der Otterhohle streckt der Entwöhnte seine Hand aus . Nicht
böse und nicht verderblich handeln sie ans meinem ^ganzen hei¬
ligen Berge , denn voll ist die Erde der Erkenntniß des Ewi¬
gen , wie die Wasser das Meer bedecken."

Also sprechen die Propheten ; dann aber war es schon
der Traum vieler edlen Seelen , die alle Völker Hand in Hand
die große Bahn des Lebens und der Entwickelung mitsammen
wandeln sahen ohne Streit und Hader . (Forls . folgt .)

*) Aus dem jüdischen Volksblatt von vr . Ludw - Philippson (» Magdeburg-
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